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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Sie planen, eine eigene Existenz zu gründen und sind 
dabei, einen Businessplan zu erstellen, die Rechtsform 
zu wählen, einen Unternehmensinhalt zu definieren, 
Räumlichkeiten zu finden und die Finanzierung mit der 
Bank zu klären?

Was braucht es eigentlich noch, um ein zahntechnisches 
Labor aufzubauen und zu betreiben?

Wir als Ihr Berufsverband und Ansprechpartner 
haben einen Überblick über die Erfordernisse und 
einige grundlegende relevante Gesetze für Sie als 
Anhaltspunkt und Checkliste zusammengestellt.

Sicher haben Sie viele Fragen – 
kontaktieren Sie uns gern. 

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen.

Mitteldeutsche Zahntechniker-Innung
Obentrautstr. 16 -18 · 10963 Berlin · Telefon +49 (0)30-393 50 36
info@mdzi.de · www.mdzi.de



Zwingend notwendig

Formalitäten:
	» Eintragung in der Handwerksrolle (HWK)
	» Anmeldung Gewerbeamt
	» Meldung Finanzamt
	» Anmeldung Berufsgenossenschaft: BGETEM

Laborausstattung:
	» Abhängig von den angebotenen Leistungen
	» Um- und Einbauten sind genehmigungspflichtig
	» Brandschutztechnische Anforderungen beachten
	» Gesetzliche Grundlage ist die jeweilige Landesbau-		

	 ordnung.		
	» Die Inanspruchnahme eines Fachplaners 			 

	 ist zu empfehlen.

Versicherungen:
	» Betriebshaftpflichtversicherung: 

Absicherung von Personen-  und Sachschäden, 
die durch den Betrieb einer Geschäfts- oder 
Betriebsstätte verursacht werden.

	» Berufshaftpflicht: 
Absicherung beruflicher Missgeschicke, z.B. Absiche-
rung von Planungs- oder Beratungsfehlern, durch die 
einem Dritten ein Schaden zugefügt wurde. (I.d.R eine 
Erweiterung der Betriebshaftpflichtversicherung). 

Weitere Absicherungen darüber hinaus optional möglich 
(z.B. Transport-, Elektronik-, Maschinen oder Betriebs-
unterbrechungsversicherung).

Angebot MDZI 
Multi- Risk-Geschäfts-
versicherung speziell 
für Dentallabore



Alsbald nach Gründung zu veranlassen

	» Krankenversicherung (Wahl zwischen GKV und PKV)
	» Rentenversicherung (Pflichtversicherung)

Keine Priorität, aber erforderlich

Arbeits- und Gesundheitsschutz
	» Gefährdungsbeurteilung
	» Betriebliche Unterweisungen
	» Ersthelfer
	» Brandschutz
	» Betriebsarzt
	» Unternehmermodell, Regelversorgung

Prüfung elektrischer Anlagen
Was muss geprüft werden? Alle elektrischen Geräte 
und Betriebsmittel sowie elektrischen Anlagen. 
Neben den gängigen Betriebsgeräten eines Dental-
labors betrifft das z.B. auch Computer, Staubsauer, 
Wasserkocher, Kaffeemaschine etc.
Wie oft muss geprüft werden? Vor Erstinbetriebnahme 
und dann einmal jährlich, Büros ca. alle 2 Jahre.

Datenschutz
Datenschutz hat die Aufgabe, personenbezogene Daten 
z.B. von Patienten oder Mitarbeitern vor Missbrauch zu 

Angebot Dr. Hölz
Betreuung zur 
Arbeitssicherheit 
speziell für Dental-
labore

Angebot DLG
Prüfung 
elektrischer 
Anlagen



schützen. Die Minimalanforderung ergibt sich gemäß 
Artikel 30 DSGVU, nach der ein Verzeichnis der Verar-
beitungstätigkeiten erstellt werden muss, sowie eine 
Dokumentation der technischen und organisatorischen 
Maßnahmen (TOMs) zum Schutz der personenbezo-
genen Daten. Darüber hinaus sind Sie gemäß Artikel 5 
Absatz 2 DSGVO zur Rechenschaft verpflichtet, welche 
personenbezogenen Daten Sie wann, wo, wie, wofür, 
warum, wie lange etc. speichern. Das bedeutet für Sie 
als Unternehmer im Umkehrschluss, dass Sie alles 
schriftlich dokumentieren müssen.

Impressumspflicht (nach Telemediengesetz TMG)
Mindestanforderungen nach Telemediengesetz (TMG):

	» Vollständiger Unternehmensname, Name und 		
	 Vorname des Vertretungsberechtigten, Rechtsform
	» Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)
	» Kontaktdaten des Unternehmens (E-Mail-Adresse und 	

	 Telefonnummer)
	» Umsatzsteuer- oder Wirtschaftssteuer- 			 

	 Identifikationsnummer
	» Handels-, Vereins-, Partnerschafts-, Gesellschafts- 		

	 oder Genossenschaftsregister mit Registernummer
	» zuständige Aufsichtsbehörde/Kammer
	» Eintragung im Transparenzregister

MPG / MDR
Zahnersatz (Medizinprodukte) Inverkehrbringen darf nur, 
wer die MDR umsetzt; hierzu gehören u.a. 
	» Qualitätsmanagement
	» Risikomanagement

Verpackungsgesetz
	» Registrierung im Verpackungsregister LUCID
	» Vertrag abschließen mit Systembetreiber im Entsor-		

	 gungs- und Recyclingsystem
	» Mengenmeldung an LUCID

Angebot DLG
Beratung zum 
Datenschutz

Angebot DLG
QS-Dental



Gut zu wissen

Qualitätssicherungssystem im Zahntechniker-Handwerk: 
QS-Dental - Ein speziell für die Zahntechnik entwi-
ckeltes und auf die Bedürfnisse im Dentallabor abge-
stimmtes Qualitätsmanagementsystem, mit dem Sie im 
Unternehmen die gesetzlichen Anforderungen nach MDR 
(Medizinprodukteverordnung) erfüllen.

Gesetze im Rahmen des Wettbewerbsrechtes / Werbung
	» Antikorruptionsgesetz
	» Heilmittelwerbegesetz
	» PreisangabenG, PreisangabenVO, PreisklauselG
	» Zahnheilkundegesetz

Aufbewahrungspflichten
	» MDR
	» HGB

Behalten Sie Ihre Altersvorsorge im Blick

Denken Sie nach über einen weitergehenden Versiche-
rungsschutz für Sie als Unternehmer:
	» Krankentagegeldversicherung
	» Pflegeversicherung
	» Unfallversicherung
	» Erwerbsminderungs-, Berufsunfähigkeitsversicherung

Planen Sie, mit Mitarbeitenden zu starten?

Arbeitnehmende
	» Teilzeit, Befristung
	» Kündigungsschutz (> 10 MA)
	» Arbeitszeitgesetz
	» Mutterschutz, Elternzeit
	» NachweisG
	» Bundesurlaubsgesetz
	» Betriebsrentenstärkungsgesetz

Angebot MDZI 
Aushangpflichtige 
Gesetze

Angebot MDZI 
Informationen zu Auf-
bewahrungsfristen im 
Innungsmagazin

Angebot MDZI 
Hilfestellung und 
Betreuung beim 
Qualitäts-
management



Planen Sie, Auszubildende einzustellen?

Die Berufsausbildung ist geregelt in der Ausbildungs-
ordnung, dem Berufsbildungsgesetz (BBiG), evtl. dem 
Jugendarbeitsschutzgesetz und der Gesellenprüfungs-
ordnung.

Suchen Sie Rat und hilfreiche Praktiker-Tipps?

Grundsätzlich können Sie sich mit all Ihren Fragen an 
uns wenden; wir werden versuchen, diese zu beantwor-
ten oder zumindest einen Kontakt zu vermitteln, wie z.B. 
zu einem Zahntechnikermeister im Ruhestand, der Sie 
in der einen oder anderen Frage beraten und seinen Er-
fahrungsschatz als langjähriger Unternehmer mit Ihnen 
teilen kann. 
Fragen zur Abrechnung können Sie an unsere Abrech-
nungsexperten stellen; Fragen zu rechtlichen Sachver-
halten rund um Ihr Unternehmen (Arbeitsrecht, Gewähr-
leistung, Mietverträge uvm.) beantwortet Ihnen gern 
Rechtsanwältin Judith Behra – kostenlos und exklusiv 
für Innungsmitglieder.
Möchten Sie die vielen Vorteile, die Ihnen ein starker Be-
rufsverband bietet, in Anspruch nehmen und Teil davon 
werden?

Das ist unser Angebot! Ihre MDZI

Impressum: Mitteldeutsche Zahntechniker-Innung - Körperschaft Öffentlichen Rechts - Geschäftsführerin
Judith Behra Obentrautstr. 16-18 - 10963 Berlin - Tel. +49(0)30-393 50 36 – info@mdzi.de – www.mdzi.de

Angebot MDZI 
Informationen zur 
Ausbildung sowie 
Berichtshefte

Angebot MDZI 
Kostenlose 
Rechtsberatung 
Geschäftsführerin 
Judith Behra

Angebot MDZI 
Nach Gründung 
3 Jahre Mitglied 
zum halben 
Beitrag
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Vereint im Berufsverband, 
stärkt die Interessen der 
Belange der Zahntechnik. 
Umfassende Betreuung zum 
Berufsalltag im Dentallabor, 
Ausbildungsbetreuung uvm.

Wirtschaftsgesellschaft der 
MDZI für zahntechnische La-
bore, Angebote mit Fortbildun-
gen und Konzepten im Bereich 
der Betriebsführung und des 
Marketings
 

DLG
Dienstleistungsgesellschaft 

Gesundheit mbH

Der Spezialist für Arbeits-
sicherheit! Betreuung zur 
Gewährleistung des Arbeits-
schutzgesetzeswww.drhoelz-sicherheitstechnik.de

www.mdzi.de

www.dlg-news.de


